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Die nationaMberale Partei nach den
Wahlen

Halle a S den 27 Mai 1890
Allmälig beginnt die innere politische Lage sich zu klären

und es wird nicht sehr lange mehr dauern bis die deutsche
Nation im vollen Umfange zu erknnen vermag wie
wenig das letzte Wahkrgebmß einer unbefangenen Kritik
Stand hält

Siegreich ist die nationalliberale aus diesen Wahlen
nicht hervorgegangen dss läßt sich ja nicht bestreiten
Aber damit ist das Bedürfniß einer gemäßigten
liberalen Partei in keiner Weise aus der Welt ge
schafft Und noch viel weniger kann aus dem Wahlec
gebniß gefolgert werden daß die nationalliberale Partei
das Vertrauen bei den mittleren bürgerlichen
Klassen in Stadt und Land verloren habe

Das Bedürfniß einer liberalen Mittelpartei im neuen
deutschen Reiche hat allezeit bestanden und wird sich immer
wieder gebieterisch geltend machen Nicht zum ersten Male
ist die Partei in die Minderheit gedi ängt worden Bleibt
sie nur ihrem alten Grundsatze treu mit schaffendem Ernst
ohne für sich se ln ctwas zu wollen den Anforderungen
einer kräftig emw ck iten Reichsidee und eines freiheitlich
gestalteten Volkslebens eifrig nachzugehen und zur Aner
kennung zu verhelfen so wird auch immer auf s Neue die
Stunde wiederkehren da unsere Partei nach dem Willen
der Wähler in eine ausschlaggebende Stellung einrücken
kann Denn soweit reicht unser Vertrauen zur Kraft und
Einsicht der deutschen Nation unbedingt um zu sagen sie
wird es niemals geschehen lassen daß die zersetzenden Ele
mente des Ultramontanismus oder gar die zerstörenden
Elemente der Sozialdemokratie zur Herrschaft gelangen

Es ist ja heute schon deutlich zu beobachten wie in den
Reihen des Bürgerthum in Stadt und Land nach einer
neuen Kräftigung gegen den Anprall der internationalen
und den zähen Widerstand der römisch kirchlichen und
wclfisch polnischen Organisation verlangt wird Die ganze
An und Weise wie darnach verlangt wird die ganze
Art und Weise auch wie selbst von Seiten extremer poli
tischer Parteien mit diesem Verlangen bereits ein Ab
kommen gesucht wird sie bestätigt es nur daß das Be
dürfniß eine liberalen Mittelpartei dauernd in unseren
Reichszuständen begründet ist

Dieser gemäßigte Liberalismus hat übrigens auch bei
den letzten Wahlen ein Lebenszeichen gegeben auf das wir
mit gerechter Befriedigung zurückblicken Denn trotz einer
unerhörten Agitation die sich insbesondere gegen die
nationalliberale Partei richtete ist diese heute noch die
stärkste Partei im Lande die den Ultramontanen und
Sozialdemokraten gegenüber steht

Sie ist sowohl die stärkste liberale Partei
denn insgesammt wurden am 20 Februar abgegeben

nationalliberale Stimmen rund 1,205,000
dentschfreisinnige 1,165,000also brachte die nationalliberale Partei selbst an dem

kritischen 20 Februar rund 40,000 Anhänger mehr zur
Wahlurne als die deutschfreisinnige

Sie ist aber wie gesagt auch die stärkste unter
den nationalen politischen Parteien über
haupt denn es wurden rund am 20 Februar weiterhin
abgegeben

deutschkonservative Stimmen rund 895,000

freikonservative 485,000All diese Ziffern wollen im Auge behalten sein wsnn
thörichter Weise von dem Niedergang der nationalliberalen
Partn von dem Ueberdruß der Wähler an diesem mitt
leren Liberalismus zc die Rede ist Das widerlegt sich
doch ohue Weiteres durch den Hinweis darauf daß die
Partei selbst unter einer Häufung ihr ungünstiger äußerer
Verhältnisse soweit das Vertrauen im Lande erhalten
konnte um immer noch mit einem großen Vorsprung
obenan zu stehen unter allen Parteien die überhaupt den
Anspruch erheben nach politischen Grundsätzen auf dem
Boden des neuen geeinten Reiches zu wirken

In der Wahlbewegung wurde ihr freilich in jeder
Weise die politische Charakterlosigkeit zu Vorwurf ge
macht hauptsächlich deshalb weil sie mit den konser
vativen Parteien ein Wahlbündniß geschlossen hatte
Damit sollte sie ihre liberalen Ueberzeugungen Preis ge
geben haben und was dergleichen mehr ist

Diese völlig unhaltbare Darstellung des Kar
tells hat sich heute wohl gründlich überlebt Das Kar
tell hat sich heute wohl gründlich überlebt Das Kartell
war ein einmaliger Akt war lediglich für den einen Tag
der Wahlen abgeschlossen allerdings mit einer Partei
richtung von der uns bei aller Gemeinschaft der nationalen
Bestrebungen in vielen Punkten dauernde Gegensätze der
politischen Ukberzeugung trennen Aber die Parteien

auf der anderen Seite schloffen sich doch ebenfalls zu
einem Antikartell zusammen ohne ihren politischen
Auffassungen etwas gemein zu haben ja bet noch viel
tieferen Gegensätzen in der ganzen Weltanschauung

Die natiönalliberale so wenig wie die konservative Partei
konnte mit dem zum Zwecke der Wahlen abgeschlossenen
Cartell jemals eine Verschmelzung bezwecken Wir sind
heute wie von jeher vollkommen frei nach oben und unten
Wir vertaten unsere eigenen gemäßigt liberalen Ueber
zeugungen jetzt in der Minderheit wie vordem in der
Mehrheit mit der Regierung oder gegen dieselbe je
nachdem diese in unserem Sinne das dem Reiche und dem
allgemeinen Wohl Zuträglichste erstrebt oder nicht Das
Anticartell hat ja wie wir aus vielerlei Anzeichen folgern
dürfen ebenfalls mit dem Wahltag seinen Zweck und sein
Ende erreicht

Und wie ist es nun um die Ursachen bestellt die das
Anticartell ins Leben gerufen haben

Man hat dem vorigen Reichstag zum besonderen Vor
wurf gemacht daß er die Freihmsrechte des Volkes ver
rathen daß er unverantwortlich hohe Aus gaben bewilligt
und in ungerechter ja unmoralischer Weise dem Volke neue
Lasten auferlegt habe dem Schwächsten möglichst viel dem
Reichen möglichst wenig

Nun wohl an ihren Früchten gedenken wir die neue
Reichstagsmehrheit zn erkennen gerne sei ihr die Zeit
vollauf vergönnt um dem Volke die angeblich verrathenen
Freiheitsrechte zurückzugeben um die Ausgaben des Reiches
zu vermindern und die Lastenvertheilung gerechter zu ge
stalten Die deutsche Nation soll sich in voller Unbe
fangenheit ihr Urtheil darnach bilden

Soweit uns scheinen will wird dieses Urtheil einer
glänzenden Rechtfertigung unseres eigenen Ver
haltens gleichbedeutend werden

Die Sozialdemokratie zählt rund 1427000 das Cen
trum mit den Welsen Polen Eisässern und Dänen rund
1816000 Stimmen Soll gegen diese gewaltigen Hemm
nisse einer sicher vorwärtsschreitenden Reichspolitik über
haupt etwas Förderliches geschaffen werden soll gegen
d,ese 3V Millionen Feinde einer wohlverstande
nen bürgerlichen Freiheil überhaupt die Freiheit
geschützt und entwickelt werden so sind die übrigen Parteien
einzeln nicht im Stande das zu bewirken

Soll insbesondere der Reaction vorgebeugt werden
die in der Vereinigung des Ultramontamsmus mit den
Conservativen jederzeit ihr Haupt erheben kann so reicht
auch eine Gemeinschaft aller liberalen Elemente dazu nicht
mehr aus nach den Ziffern der Parlamentsmandate
noch weniger als nach denen der Wäh erstimmen im
Lande

Also der Schutz und die Vertheidigung unserer staats
bürgerlichen Freiheiten hängt jederzeit davon ab ob die
Conservativen der Mehrzahl nach gemäßigten oder ob sie
extremen Anschauungen Raum geben Letzteres kann nur
durch Maßhalten auch auf liberaler Seite verhindert
werden Eben aus dieser Erkenntniß hat das nach Bild
ung und Besitz maßgebende deutsche Bürgerthum sich
immer noch am stärksten um die nationalliberale als die
Partei des mittleren Liberalismus vereinigt Es
gewinnt auch mehr und mehr den Anschein als sei diese
Vereinigung weit färker noch als es nach den Ziffern
zu vermuthen ist Man beachte nur wie es gegenwärtig
in der deutschfreisinnigen Partei gährt und locht Warum

nur aus dem Grunde weil auch dort einigermaßen die
Einsicht wieder emporstrebt daß ein elementares Hemmniß
der Reichsinteressen durch die Sozialdemokratie und den
Ultramontanismus repräsentirt wird und daß politische
Pflichten daraus für alle übrigen also für die eigentlichen
Reichsparteien sich ergeben Auch dieser Gährung muß
man ihre Zeit lassen Bewirkt sie es wenigstens daß sehr
viel unnützer Hader vergessen und ein Zusammenwirken
der gemäßigten Elemente rechts und links ermöglicht bleibt
so können die Kräfte der Zersetzung und der Zerstörung
noch lahmgelegt werden Und dann ist genau der Zustand
gegeben den wir allerzeit als den Besten für die Reichs
und Freiheits Interessen bezeichnet haben

Mit anderen Worten man hat dann eine Wahlschlacht
gegen uns geschlagen nur um schließlich unserer Ueber

zeugung von dem Bedürfniß eines Zusammen
wirkens durch Verständigung nach der Mitte
hin zu huldigen

Auf dem Gebiete der Reichsfinanzwirthschaft wird dies
womöglich noch viel drastischer zu Tage treten Was
dem gegenwärtigen Reichstag an Bewilligungen für kolo
nialpolitische und militärische Zwecke zugemuthet wird
geht ja unendlich weit über den Rahmen dessen hinaus
was der vorige Reichstag beschlossen hat Diesmal aber
liegt die Verantwortung für Ja und Nein bei den Siegern
vom 20 Februar bet Zentrum und Dentschfreisinn Nach
allem was äußerlich erkennbar wird scheint sich keine

dieser beiden Parteien ganz der schweren Verantwortung
entschlagen zu wollen jedenfalls ist die größere Hälfte
der Freisinnigen in Mililärfrageu sehr weitgehenden op
portunistischen Erwägungen zugänglich

Mit anderen Worten Man hat eine Wahlschlacht
gegen uns geschlagen nur um schließlich die grüßt n
Bedürfnisse der Wehrfähigkeit durch Bewillig
ungen von Oppositionswegen zu befriedigen

Auch das soll uns Recht fein denn wir verlange
nichts für die Partei alles nur für das Vaterland

Im Punkte der Lastenvertheilung aber muß der Deutsch
freisinn felbst seinen Wählern jetzt mit besonderer Ein
dringlichkeit zur Ueberzeugung bringen daß die Schutz
zollpolitik vom Centrum und nur von diesem abhän
gig ist Liegt doch Herr Richter mit Herrn Windthorst
darüber in unmittelbarer Fehde

Mit anderen Worten man hat eine Schlacht gegen
uns geschlagen als ob wir die sogenannten Lebensmittel
vertheuerer wären nur um die allein verantwort
lichen Lebensmittelverthenerer im Sattel
zu befestigen

Die aus der Vergangenheit herübergenommenen Streit
punkte vertrageii keinerlei Entstellung mehr und die
daraus entlehnten Schlagworte haben wohl endgiltig ab
gewirthschastet

Was die Zukunft und ihre neuen Aufgaben und
Ideen betrifft so wollen wir in lebendiger Fühlung mit
allen Gesinnungsgenossen im Lande ihr gemessenen Schrit
tes entgegengehen überstürzende Thaten und fehlerhaftes
Säumen möglichst vermeiden Was sie bringen wird
weiß noch Niemand zu sagen ihre Entwickelung festzul
egen sind weder Parteiprogramme noch Parteiwandlun
gen im Stande Bleiben wir was wir immer gewesen
eine besonnen vorwärts gehende der eigenen Kraft ver
trauende Partei des liberalen bürgerlichen Gemeinsinnes

zufrieden damit wenn wir dem Reiche und der staats
ärgerlichen Selbstbethätigung unseres Volkes gedient
zaben

Politische nnd Tages Chronik
Berlin 26 Mai Der Kaiser hat dem General

Feldmarschall Grafen v Moltke aus Anlaß von dessen
letzter Reichstagsrede folgendes Telegramm zugesandt

Feldmarschall Graf Moltke Berlin Generalstabsgebäude
Ich kann es Mir nicht versagen Ihnen Meinen wärmsten
Dank auszusprechen für die Art und Weise wie Sie durch
Ihre Rede im Reichstage eingetreten sind für Meine Armee
alle Zeit bereit im Dienste des Vaterlandes welches Ihnen
so viel Dank schuldet Ihre höchste Ehre zu finden Ich be
glückwünsche Sie zu der Anerkennung welche Ihnen auch
außerhalb der Grenzen des deutschen Reichs zu Theil ge
worden ist Ihr dankbarer König Wilhelm

Prökelwitz den 20 Mai 1890
Der Kaiser hat wte amtlich gemeldet wird den

Vizepräsidenten des Reichsbank Direktoriums Dr jur
Koch zum Präsidenten des Reichsbank Direktoriums
ernannt

Berlin 26 Mai Die Lib Corr schreibt Nach
dem das Centralcomitee der freisinnigen Par
tei sich in der Sitzung vom 19 d constituirt und die
ihm obliegende Wahl des aus 13 Mitgliedern bestehen
den geschäftsführenden Ausschusses vollzogen hatte
haben die elf anwesenden Mitglieder des Ausschusses den
Herrn Virchow zum Vorsitzenden Herrn Bamberger zum
stellvertretenden Vorsitzenden und dann auch die sieben
Mitglieder des engeren Ausschusses zur Führung der Ge
schäfte und die Geschäftsführer des letzteren gewählt
Herr Virchow der in der Sitzung nicht anwesend war
hat nachträglich seine Wahl des weiteren Ausschusses ab
gelehnt und Protest gegen die Gültigkeit sämmtlicher
Wahlen erhoben Herr Virchow scheint nicht zu wissen
daß die Wahlen ohne Rücksicht auf seine und des Frhrn
v Stauffenberg Abwesenheit auf stürmisches Andrängen
des Herrn Richter stattgefunden haben und daß die 11
anwesenden Mitglieder diesem Drängen nachgegeben haben
weil auch bisher die Constituirung des weiteren und die
Wahl und Constituirung des engeren Ausschusses unmit
telbar nach der Wahl des Dreizehner Äusschusses durch
das Centralcomitee stattgefunden haben Der Virchow
sche Protest richtet sich also in erster Lin e gegen Herrn
Richter Im Uebrigen muß es auch zum mindesten zwei
felhaft erscheinen daß bet seiner und des Frhrn v Stauf
fenberg Anwesenheit das Ergebniß der Wahlen in dem
einzigen Punkte in dem dieselben eine Aenderung herbei
geführt haben d h bezüglich der Stelle des Vorsitzenden
und des stellvertretenden Vorsitzenden des engeren Aus
schusses ein anderer gewesen wäre Nicht das Wahl
ergebniß sondern nur die Stimmenzahl hätte sich geändert

Potsdam 25 Mai Als der Kaiser sich mit dem
Erbprinzen von Sachsen Meiningen heute Nachmittag in
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einem Einspänner von dem neuen Palais nach der Dam
pferstation begab scheute das Pferd dessen Zügel der
Kaiser selbst führte bei der Kreuzung der Marienstraße
und der Jägerallee Bet einem starken Anprall des Wa
gens gegen den Rinnsteinbord sprang der Kaiser heraus
und fiel auf den rechten Arm wenige Schritte weiter
schlug der Wagen um wobei auch der Erbprinz von
Meiningen herausfiel Der Kaiser und der Erbprinz
traten darauf in eine nahegelegene Villa wohin sich auch
die Kaiserin welche in einem zweiten Wagen mit den
kaiserlichen Prinzen gefolgt war begab und warteten da
selbst die Ankunft eines neuen Wagens ab Mit diesem
setzten dann das Kaiserpaar und der Erbprinz von Mei
ningen die Fahrt nach der Dampferstation fort von wo
mit der Alexandra eine Spazierfahrt nach der Pfauen
insel unternommen wurde

Der Kaiser erlitt eine Distorsion des rechten Fußes
Durch einen etwa handtellergroßen Bluterguß wurde eine
Schwellung des Fußes verursacht welche den Kaiser ver
hinderte dem heutigen Stiftungsfeste des Lehr Infanterie
Bataillons beizuwohnen

Potsdam 26 Mai Das Stiftungsfest des
Lehr Jnfanterie Bataillons wurde heute in der
herkömmlichen Weise abgehalten Se Majestät der
Kaiser ließ sich durch Se königl Hoheit den Prinzen
Friedrich Leopold vertreten Ihre Majestät die Kaiserin
wohnte der Feier mit den drei ältesten Prinzen persönlich
bei Ferner nahmen an der Feier Theil der Erbprinz
von Meiningen mit Gemahlin und Tochter Prinzessin
Feodora der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin mit Gemahlin und andere Fürstlichkeiten sowie
die Generalität zahlreiche andere höhere Offiziere und die
fremdherrlichen Militärattaches Nach dem Gottesdienste
welchen der Hof und Garnisonsprediger Konsistorialrath
v Hase abhielt fand Parade statt Darauf erfolgte die
Speisung der Truppen Seine königliche Hoheit der Prinz
Friedrich Leopold brachte das Hoch auf Lre Armee Se
Exzellenz der kommandirende General des Gardekorps
General v Meerscheidt Hüllessem das Hoch auf Se Ma
jestät den Kaiser aus worauf die Musikkapellen das
Heil Dir im Siegerkranz intontrten Später fand ein

Festmahl im Grottensaal des Neuen Palais statt zu
welchem gegen 150 Einladungen ergangn waren

Hamburg 26 Mai DerStand sammtlicherStrikes
ist im Großen und Ganzen unverändert Die Schiffs
werften sind theilweise gesperrt weil die Arbeiter den ver
langten Austritt aus dem Fachverein verweigern Für
die Ewerführer behilft man sich kümmerlich durch heran
gezogene Arbeiter die sinkenden Arbeiter bestehen auf
ihren bisherigen Forderungen Der Strikekassirer Dänecke
ist bisher noch nicht aus der Haft entlassen Die Maurer
und Zimmerleute sind entschlossen auszuharren pekuniäre
Mittel sind reichlich vorhanden und fließen von allen
Seiten zu Die Meister sind entschlossen Widerstand zu
leisten es fragt sich nur wer länger aushält da groß
artige Bauten ruhen was erhebliche Ausfälle in
den Mietherträgen zur Folge hat Die Polizei hat
neuerdings Versammlungen nicht gestattet Auch von den
Malern Schuhmachern und Schneidern strikt ein Theil
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Aber warum diese Erinnerungen mit ihrem ganzen Heer
von Leid Enttäuschungen wieder aufrütteln Mochten
sie doch tot und und begraben sein Tot Zogen
sie nicht zu jeder Stunde des Tages und der Nacht wie
bleiche Schreckgespenster an ihm vorüber Waren sie
überhaupt jemals zu bannen oder zum schweigen zu
bringen Er ließ die üppigen Ranken zurück
gleiten und wandte sich ab Trotzdem durchblätterte er
noch an demselben Abende die Kurliste um den Namen
seiner beiden Nachbarinnen zu erfahren und las mit eigen
thümlichern Interesse Frau Majorin Cäcilie von Meer
fort mit Fräulein Tochter von Wien

Obschon es durchaus nicht in seiner Absicht lag sich
der jungen Dame zu nähern sah er sie jetzt doch fast
täglich den Jverdun ist zu klein als daß sich die wenigen
dort weilenden Fremden ausweichen könnten und als ihn
eines Tages die Höflichkeit zwang Frau von Meersort
welche auf einen einsamen Spaziergang von einem Bettler
belästigt wurde seine Begleitung anzubieten nahm sie diese
Gelegenheit wahr um ihn mit Franziska die ihr unweit der
Villa entgegen kam bekannt zu machen Mit unbefangener
Freundlichkeit begrüßte das junge Mädchen den ernsten
Mann Sie hatte ihn schon öfter bemerkt und sich gefragt
warum sein Blick immer so düster und kummervoll sein
möge

Ob der Einsame wohl einen schweren Verlust sine bittere
Kränkung oder ein theures Wesen zu beklagen habe

Obschon Franziska durchaus keim Schwärmerin war
beschäftigten sich ihre Gedanken doch viel mit dem Fremden

und sie mußte über sich selbst lächeln wenn sie ihn un
willkürlich immer mit einem gewissen romantischen Nimbus
umgab Jetzt wo er sich ihr gegenüber befand war sie
einigermaßen erstaunt Er erschien ihr viel jünger und trotz
des strengen Ernstes den sein Gesicht ausdrückte strahlte
doch unverkennbare Herzensgut aus den dunklen Augen
Er sprach wenig aber seine stimm hatte einen vollen
sympathisch berührenden Klang und sein ganzes Wesen et
was Vertrauenerweckendes Man traf sich jetzt öfter dann
erzählte Kurt von seinen Reisen im Orient und in den
Tropenländern Franziskas Wangen glühte vor Erregung
den hübschen Kopf leicht vorgeneigt die Hände im Schoße

gefaltet hörte sie zu
O wenn Papa an unsern Gesprächen theil nehmen

heute ist auch ein Theil der Barbiergehülfen in den Strike
MemMMvAiK mzgjtnsMH Sö
Karlsruhe 25 Mai Das fünfte badische Sängerbundes

fest ist von gegen 6000 Sänaern besucht Die Stadt ist auss
festlichste geschmückt Der Oberbürgermeister Lauter begrüßte
die Festversammlung Namens der Stadt ivorauf der Bundes
präsident Sauerbeck die Erfolge des Gesanges nach der patrio
tischen Seite feierte und betonte daß der Gelang ein welent
licher Faktor des deutschen Volkslebens sei Die einzelnen
Wettgesänge besonders diejenigen der Männer Gelangvereine
von Straßburz und Pforzheim unter Hilpert s und Mohr s
Leitung fanden begeisterte Aufnahme

München 26 Mai Anläßlich des Ablebens des Erz
bischofs von Bamberg richtete der Prinzregent gestern
ans Wien an das Bamberger Domkapitel ein Handschreiben
worin es heißt Den Verblichenen schmückten die schönste und
reichsten Tugenden er war ein Kirchenfürst von tiefer Frömmig
keit unablässiger Sorge für die anvertraute Erzdiözese von
treuer Anhänglichkeit und Ergebenheit Ich habe denselben
stets in besonderem Maße geschätzt und werde ihm immerdar
ein freundliches dankbares Andenken bewahren

Wien 26 Mai Angesichts der Beunruhigung über den
ungünstigen Stand der Ausgleichsverhandlungen
im böhmischen Landrage zeigen sich zwei der Regierung
nahestehende Montagsblätter bemüht den Einfluß der wider
strebenden Elemente im Landtage nach Möglichkeit herabzu
drücken Allein auch diese Regieruagsstimmen rechnen bereits
mit der Nothwendigkeit den Landtag zur Fortsetzung der Aus
gleichsarbeit nach Schluß der Delegationen wieder einzube
rufenUnter den durch das gemeldete kaiserliche Patent aufgelösten
Landtagen befindet sich nicht derjenige von Niederöfterreich ob
wohl dessen Amtsdauer gleichfalls im Herbste erlischt Die
Regierung will anscheinend noch von diesem Landtage die Ver
zehrungssteuerreform für Äien gesetzlich regeln lassen

Rom 24 Mai In der heutigen Kammersitzung kam die
Interpellation Cavallotti und Jmbriani über die Ausweisung
der fremden Journalisten zur Verhandlung Cavallotti tadelt
zuerst die systematische Verletzung des Jnkerpellationsrechts und
erzählt nachher eine Eoiwde seiner Ausweisung im Jahre 1379
aus Trieft wohin er sich begeben um eine dramatische Arbeit
in Scene zu setzen Er erkennt seine Ausweisung vom öster
reichischen Standpunkt aus als berechtigt wegen politischer
Gründe an Trotzdem wurde er so behandelt daß er jetzt
wirklich sagen müsse daß die Art und Weise ber Behandlung
der jetzt von Crisp ausgewiesenen Journalisten im Vergleiche
dazu beschämend für Italien sei Die italienische Presse habe
damals wie auch jetzt was ihr zur hohen Ehre gereiche hart
und einstimmig die Ausweisung getadelt Das Organ Crispi s
hatte damals edle Worte der Entrüstung für die Maßregel
Bewegung Jetzt werden Journalisten welche wie besonders

Grunwald nur Worte aufrichtiger Sympathie für Italien
hatten und welche von allen Kollegen geliebt und hochgeschätzt
waren von demselben Crispi ausgewiesen Grunwald telegra
phirte zwar der Frankfurter Zeitung eine falsche Nachricht
aber sowohl die Frank urter Heilung als er selbst berichtig
ten dieselbe mit dem loyalsten und aufrichtigsten Bedauern das
seines Gleichen suche Cavallotti verlieft hierauf den Artikel
der Frankfurter Zeitung womit die Ausweisung Grunwalds
kommentirt wird und sagt umsonst könne man in dem genann
ten Blatte nach Ausdrücken suchen die auch nur im Geringsten
die Ausweisung rechtfertigen könnten Redner bespricht dann
die Fälle Paronelli und Cirmeni in dem bekannten Tinne und
erklärt daß er nicht glauben könne weder daß Crispi durch
die Ausweisungen den Credit Jialiens zu retten sich einbildete
noch daß er sich durch andere Gründe habe leiten lassen Er
betonte darauf den Widerspruch zwischen den Erklärungen
Bonghis im Preß Verein und der Depesche Sonnemann s
und schließt mit den Worten Crispi bekenne sein Unrecht er
bereue es und verspreche es nicht wieder zu thun Heiterkeit
und Beifall Jmbriani der jetzt das Wort nimmt tadelt
scharf die polizeiliche und unwürdige Art wie die Journalisten
bei der Ausweisung behandelt wurden Während die Regierung

könnte klang es eines Abends halb jauchzend, halb bedauernd

von ihren Lippen Er der ein so großer Naturfreund
ist Seine Verhältnisse gestatteten ihm freilich nicht weile
Reisen zu unternehmen aber wenn er in nnserem lieben
Baden mit mir durch die Wälder irrte da verschmähten
wir stets die gebahnten Wege mitten durch das Dickicht
drängten wir uns jede Höhle jeder hohle Baumstamm
wurde untersucht Bald fand Papa irgend ein fremdartiges
Pflänzchen welches er von der gefährlichsten Stelle her
unterholte bald entdeckte ich irgend einen seltsam geformten

Stein den wir unserer Sammlung hinzufügten Das
war jedesmal ein Jubel Ach Sie sollten unsere
Sammlung sehen Herr Reichenbach

Wie kindisch unterbach Frau von Meerfort in ver
weisenden Tone Wer die Kunstschätze Griechenlands
die Wunderblütheu der Tropen und die Pracht des Orients
kennt muß doch unwillkürlich Deine Begeisterung für einige
werthlose Kieselsteine belächeln

Sie irren sich, erwiderte Knrt in dessen Stimme
jetzt Liese Wehmuth zitterte Diese kleinen fröhlichen
Entdeckungsreisen in den gesegneten Wäldern des Heimaths
landes an der Seite eines geliebten Wesens müssen un
vergleichlich reizend und beglückend gewesen sein

Das waren sie auch rief Franziska Papa kann
so heiter fein und so herzlich lachen und wir stimmen in
allen unseren Ansichten unö Neigungen überein Es durfte
auch nie jemand an diesen Streifzügen durch das Herz
des Waldes theil nehmen Wir hätten da keine zierlichen
für ihre Toilette besorgten Modepüppchen neben uns ge
brauchen können Ich wurde ost von allen Seiten mit
einem wahrem Entsetzen angestaunt wenn ich die Hände
voll Blumen oöer die Haare vom Winde zerzaust und
das Kleid an mehr als einer Stelle zerrissen nach Hause
zurückkehrte

Frau von Meerfort schien von der Wendung welche
das Gespräch nahm unangenehm berührt zu sein Es
klang fast entschuldigend als sie sagte Meine Tochter
weiß wenig von gesellschaftlichen Formen deren Kenntniß
man heutzutage bet jeder jungen Dame voraussetzt Der
besondere Liebling des all zu nachsichtigen Vaters durfte
sie sich schon als Kind einer Lebhaftigkeit hingeben die
zuweilen in Wildheit ausartete Ich versuchte freilich oft
genug den Meißel anzulegen aber es wurde mir ja immer
in einer Weise entgegengearbeitet daß ich gezwungen war
meine nutzlosen Bemühungen wieder einzustellen Jetzt ist
die Zeit der Kindererziehung vorüber und es wird schwer

I halten das Versäumte nachzuholen

ehrlich Journalisten ausweise weil sie ihre Fehler tadelte
belohne sie mit Orden Auszeichnungen ja auch mit Geld Jene
welche ihr Weihrauch streuen Redner nennt hier den Name
eines bekannten Korrespondenten mehrerer offiziösen österreichi
schen und deutschen Zeitungen Warum ist die Regierusa so brutal
verfahren gegen den Korrespondenten einer der wenigen Zeitungen
die den Muth hatten die Politik des großen Kanzlers zu ta
deln daher auch jene unseres kleinen Kanzlers Große Heiter
keit, Als Italiener blutet mir das Herz daß Oesterreich edel
müthiger als Italien gewesen Crispi wiederholt in seiner
Beantwortung der beiden Reden die bekannte Erklärung über
das europäische Complott zwecks Anschwärzung des italieni
schen Credits Er nennt die ausgewiesenen Journalisten ge
meine Verbrecher Lärm und Entrüstungsrufe auf der Jour
nalistentribüne Er erklärt dann weiter de Launah habe
vor Monaten die Aufmerksamkeit der Regierung auf die
feindliche Haltung der Frankfurter Zeitung gelenkt Eine
Persönlichkeit in Frankfurt sprach darüber mit Herrn Sonne
mann welcher in dem Gespräch anerkannte daß Grunwald den
Kredit und die Politik Italiens öfters tadelte und versprochen
hätte ihm Mäßigung anempfehlen zu wollen Frau Grunwald
habe sich zur deutschen Botschaft begeben und die Antwort er
halten welche sie verdiente Crispi schließt mit der Erklärung
daß nach den Ausweisungen die italienische Rente von 93 auf
97 gestiegen sei Rufe Oh Oh Cavallotti antwortete daß
er gewissenhaft die Korrespondenzen Grunwald s gelesen habe
sie seien nicht gegen den Kredit Italiens gerichtet gewesen
sondern haben nur zeitweise Angriffe gegen die Politik Crispi s
enthalten Er erklärt keinen Tadelsantrag stellen zu wollen
weil dieses Votum durch die Wähler bald ertheilt werden würde
Nach einer Erklärung Bonghi s über den Zwischenfall im Preß
verein welcher durch die gestrigen Erklärungen Crispi s über
Sonnemann aufgeklärt sei wurde die Diskussion geschlossen
Der allgemeine Eindruck geht dahin daß der Angriff Cavallotti s
logisch glänzend die Bercheidigunz Crispi s schwach und konfus
war und am Schlüsse soaar lächerlich wurde

Mom 26 Mai Nach der Riforma war die Per
sönlichkeit mit welcher Herr Sonnemann eine Unterredung
wegen Grunewald s hatte der Polizeipräsident
vonFrankfurt Der dortige Konsul übermittelte durch
die italienische Botschaft in Berlin einen Bericht über die
Unterredung welcher vorgestern in der Kammer vorge
lesen wurde

Paris 26 Mai Bei dem zu Ehren der Mitglieder
des internationalen Telegraphen Kongresses
veranstalteten Besuch des Eiffelthurmes brachte der
deutsche Delegirte Hake beim Frühstück einen Trinkspruch

auf Eiffsl aus
Bssmsxan 25 Mai Der Präsident Carnot ist

auf seiner Rundreise hier eingetroffen und von der Be
völkerung sympathisch begrüßt worden

Besa on 26 Mai Präsident Carnot empfing
heute Vormittag auf der Präfektur die Abordnungen der
Behörden Der Erzbischof Ducellier stellte die Geist
lichkeit vor und versicherte die Ergebenheit und Hingebung
derselben für die Werke des Friedens und der Barm
herzigkeit ohne Ansehen der Person

Brüssel 26 Mai Durch die gestrige Neuwahl
der Hälfte der Mitglieder der Provinzialräthe ist daS
Parteiverhältniß im Großen und Ganzen nicht verändert
worden Die Katholiken haben in sechs die Liberalen in
drei Provinzen die Mehrheit behauptet

Brüssel 26 Mai Das definitive Wahlresultat er
giebt 237 Klerikale 186 Liberale und 7 Wilde als ge
wählt Die Liberalen gewinnen 3 die Klerikalen 9 Sitze

Petersburg 26 Mai Wie die Nowoje Wremja

Es wird sogar ganz unmöglich sein, lachte das junge
Mädchen Verlange von mir was Du willst Mama
ich werde Dir in allem gehorchen aber verstellen kann
ich mich einmal nicht Ein freundliches Gesicht zu machen
wenn mir jemand lästig und unangenehm ist und Inter
esse für Dinge zu heucheln die mir gleichgültig sind oder
mich langweilen bin ich einfach nicht imstande EineSalon
helöin wird niemals aus mir werden

Fortsetzung solgr

Bilder ans der Hölle
Fortsetzung

Dieses Land nun bildet für Rußland das keine Zucht
häufer besitzt sozusagen das große allgemeine National
Zuchthaus Wer zu mehr als 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt ist wird nach Sibirien transportirt Die
Verbannten zerfallen in vier Klassen 1 zu Zwangsarbeit
verurtheilte Sträflinge 2 Strafkolonisten 3 einfach Ver
bannte 4 freiwillig dem verbannten Gatten oder Vater
folgende Frauen und Kinder Die Verbannten der ersten
und zweiten Klasse sind aller bürgerlichen Rechte verlustig
und wandern mit 5 Pfund schweren Fußketten und zur
Hälfte geschorenen Köpfen an ihren Bestimmungsort Zu
den Verbannten der dritten Klasse gehören Landstreicher
Personen ohne Pässe welche die Feststellung ihrer Jn

dentität verweigern Sie bestehen großentheils aus ent
flohenen Verbannten und nennen sich einem allmählich
eingebürgerten Brauche zufolge selbst fast durchweg Iwan
Jchhabsvergessen Es gehören zu dieser Klasse ferner
durch gerichtliches Urtheil einfach Verbannte ferner von
ihren Dorfgemeinden Verbannte und auf Befehl des Mi
nisters des Inner Verbannte Am zahlreichsten vertret
sind die freiwillig ihr Familienoberhaupt in die Verban
nung begleitenden Frauen und Kinder am wenigsten zahl
reich die durch Richterspruch einfach Verbannten im Jahre
1885 befanden sich unter 10,230 unfreiwillig Verbannten
5838 auf administrativem Wege Verschickte unter denen
wieder die von den Dorfgemeinden Verbannten mit der
Ziffer 3751 auftreten Jede Dorfgemeinde hat nämlich
das Recht ihr zur Last killende oder übelberüchtigte In
dividuen nach Sibirien verbannen und ebenso Sträf
linge nach Verbüßung ih r Strafe nicht wieder aufzu
nehmen Leute dieser Ka gorte werdeu dann auf admi
nistrativem Wege für i mer verbannt Die politischen
Verbannten vertheilen sit unter alle vier vorhin erwähnten
Oberklassen und betragen durchschnittlich etwa 1 Prozent



Meldet ist die Frage eines Hafens am Schwarzen
Meer zu Gunsten Theodosias entschieden

Gerüchtweise verlautet das österreichische Geschwader
werde im Sommer mit einem Mitgliede der kaiserlichen
Familie in Kronstadt erwartet

Moskau 26 Mai Der Kronprinz v on Ita
lien ist gestern Abend hier eingetroffen und auf dem
Bahnhöfe vom Gouverneur Fürsten Golizyn der Gene
ralität und anderen Würdenträgern sowie dem italieni
schen Botschafter in Petersburg und dem hiesigen Con
sul empfangen worden Die Musik der auf dem Bahn
hofe aufgestellten Ehrenkompagnie spielte den italienischen
Königsmarsch Der Kronprinz welcher seitens der Be
Aölkerung mit sympathischen Knndgebungen begrüßt wurde
stieg im Kreml ab

London 26 Mai Der Unterstaatssekretär des Aus
wärtigen Sir James Fergusson wohnte gestern der
Eröffnung des konservativen Klubs in Kilwinning Ayr
shire bei und äußerte dabei in einer Rede obwohl die
Engländer Afrika zuerst der Zivilisation erschlossen hätten
müsse England sich doch mit nur einem Theile von Afrika
begnügen wenn England der ganzen Welt Vorschriften
machen wolle so müsse es eine viel größere Armee und Flotte
haben die Regierung müsse Unternehmungen der Eng
länder zwar volle Ermunterung gewähren sie dürfe dabei
indeß ungeheure Verantwortlichkeiten nicht übernehmen

London 26 Mai In einem an die Times gerichteten
spöttischen Briefe a s Antwort auf die letzte Rede Lord Salis
burys über die afrikanische Politik der Regierung erklärt Stan
ley er persönlich habe nur ein sentimentales Interesse an Afri
ka spreche aber im Interesse von Freunden welche ihr Geld
auf Grund des von der Regierung ertheilten Freibriefes an
gelegt hätten welcher letztere vollständig werthlos würde wenn
man die Forderungen der deutschen Kolonialpartei bewillige
Falls Lord Salisbury nicht gegenüber Deutschland auf der
strengen Durchführung der in der ursprünglichen Abmachung
enthaltenen Bestimmungen bestehe dann wäre es besser die
ganze britische Interessensphäre an Deutschland abzutreten und
den englischen Kapitalisten sofort klar zu machen wie groß ihr
Verlust ist Der Daily Ehronicle erklärt daß Uninrowelches von der englischen Regierung an Deutschland überlassen
worden sei vertragsmäßig der Türkei gehöre

Sofia 26 Mai Der Staatscmwalt im Prozesse
Panitza wird bezüglich vier der Angeklagten die Anklage
zurückziehen In seinem Playdoyer wird derselbe nachzu
weisen suchen daß Rußland bei allen bulgarischen Putsch
versuchen die Hand im Spiele hatte Der Prozeß wird
morgen beendigt

Tunis 26 Mai Der Cardinal Lavig erie bezeichnet in
einem von den Blättern veröffentlichten Schreiben die Be
hauptungen der Morning Post von der unfreundlichen Halt
ung der unter ihm stehenden Missionen gegenüber den eng
lischen als leere und unbegründete Erfindungen wie schon
daraus hervorgehe daß die englische Regierung erst jüngst durch
die französische Regierung ihm ihren Dank habe ausdrücken
lassen für die Dienste welche durch seine Missionare den eng
lischen Missionaren namentlich in Mganda geleistet worden
seien

Zanzibar 26 Mai Der Reichscommissar Major Wiß
mann tritt heute sofort seineUrlaubsretse nach Europa an

Chicago 24 Mai Die Polizei entdeckte heute ein
Complott dessen Theilnebme beabsichtigt hatten das
Denkmal auf dem v y sinkst zu zerstören welches
zur Erinnerung an r während der anarchistischen Un
ruhen umgekommenen Opfer errichtet worden ist G üb

licherweise war die Explosion nicht erfolgt da der Regen
die Zündschnur der mit 59 prozcntigem Nitroglycerin ge
füllten Schachtel verlöscht hatte
Fortsetzung der Politischen und TageS Chroni stehe Letz

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
jDer iMruii uusere Ortgtnalanikel ist nur mit genauer OueilenMgab

gestattet

Niemberg Saalkreis 25 Mai Das Spickendorfer
Misstonsfest das im dortigen Parkwäldchen alljährlich abge
halten wurde soll in diesem Jahre und zwar am ersten Sonn
tage nach Trinitatis 8 Juni c in der hiesigen neuen Pfarr
kirche gefeiert werden Der kirchlichen Feier wird sich eine
Nachfeier im Brandt schen Restaurationslokale anschließen da
von hier aus die Festbesucher nach allen Richtungen hin per
Eisenbahn und Chaasiee Abends die Heimath leicht erreichen
können Am Trinitatisfeste selbst wird in den Räumen des
Rein ichen Gasthauses eine große patriotische Versammlung ab
gehalten werden Dem Vernehmen nach wird Herr Professor
Dr Märcker aus Halle a S sprechen

X Lauchstedt 26 Mai Der Arbeiter T von hier verun
glückte vorgestern früh in einem Steinbruche bei Großgräfen
dorf auf bedauerliche Weise Der Mann wsllie einen Stein
fort bewegen als eine Partie Abraum in den Bruch hernieder
ging und den Mann gegen den Stein warf Derselbe erlitt
einen schweren Untcrlchenkelbruch und mußte deshalb der Uni
Versitäts Klinik in Halle zugeführt werden

x Salzmiinde 26 Mai In Beesenstedt gingen vorgestern
einem au dem dortigen Rittergute bediensteten Knechte auf dem
Felde die Pferde mit d m Wagen durch Der Letztere prallte
gegen einen Stein in Folge dessen der Knecht aus der Schoß
kelle und vor die Räder fiel welche ihm über den Rücken und
rechten Arm hinweg gingen Wegen eines mehrfachen Knochen
bruches wurde der Unglückliche nach der Universitätsklinik in
Halle gebracht

O Vom Harze 25 Mai Se Hoheit der regierende Her
zog Friedrich von Anhalt bat der Diakonissenanstalt in Halle
a S eine Schenkung zur Errichtung eines Erholungshauses
über welche Angelegenheit wir an dieser Stelle schon früher
einmal berichteten überwiesen nämlich ein angenehm liegendes
Grundstück zwischen Ballenstedt und Gernrode Wie wir eben
falls schon früher erwähnten hat ein Verehrer der so segens
reich wirkenden Anstalt auch eine bedeutende Summe zu den
Baukosten versprochen so daß das Unternehmen wohl baldigst
in Ausführung gebracht werden wird Ein trauliches
Plätzchen zur Erholung ist ja den Diakonissinnen die ihr
Leben dem edelsten Dienste der Menschheit gewidmet von Her
zen zu wünschen

O Ans dem Reg Bez Mersebnrg 26 Mai Laut
einer amtlichen Bekanntmachung werden voraussichtlich zu
Michaelis cr nachstehende Lehrerstellen c vacant und zwar
1 erste Lehrerstelle zu Aue bei Zeitz Diöcese Zeitz I könial
Patronat mit einem Einkommen von 2009 Mk 2 erste Lch
rerstelle zu Sylda bei Quenstedt Diöeeie Ermsleben Privat
patronat des Freiherrn W v Knippe auf Harkerode mit 1713
Mark Einkommen 3 erste Lehrerstelle in Uechteritz Divceie
Weißenfels Privatpatronat des Grafen von Zech Burkersroda
auf Pörla bei Dahleu in Sachsen mit 1500 Mk Einkommen
4 erste Lehrerstelle in Brücken Diöcese Sangerhausen Privat
patronat des Herrn Rittergutsbesitzers v Werthern daselbst
mit 1475 Mark Einkommen 5 Lehrerstelle in Zabernstedt bei
Gerbstädt Diöcese Gerbstädt königl Patronat mit 1020 Mk
Einkommen

Magdeburg 26 Mai Der Häuserspekulant Fehse von hier
der mit seiner ganzen Familie flüchtig geworden war ist in
Rotterdam ergriffen worden Man bat bei ihm noch 85000 Mk
baar vorgefunden

Weissenfels 26 Mai Das Schöffengericht verurteilte
wegen gerade unmenschlicher Behandlung ihres sechsjährigen
Kindes die verehelichte Schuhmacher Friederike Huth von hier
zu 2 Jahren Gefängniß

Die Enthüllung des aus der Nudelsburx
deutschen Korpsstudenten dem Andenken Kailer Wil

Mai

Au einen Transport von etwa 350 Mäuneni und
Frauen kommen 15 20 Telegas kleine vierrädrige
Karren von denen einige in grauen Säcken das persön
liche Eigenthum der freiwillig Verbannten und der einfach
Verbannten führen während oer Rest mit Verbannten be
laden ist welche nicht zu Fuße gehen können Es wird
mit der Ertheilung dieses bei der Beschaffenheit der Kar
ren noch sehr zweifelhaften Privilegiums recht karg ver
fahren und sogar sußkrank n Kindern fast Unglaubliches
im Marschiren zugemuthet

Von Tomsk nach Jrkutsk werden jede Woche im Jahr
etwa 3 400 Verbannte transportirt Sie müssen die
1680 Kilometer lange Strecke in etwa drei Monaten zu
rücklegen Alle 40 50 Kilometer steht ein Etappenhaus
zu ihrer Ausnahme bereit in welchem cm Militärkommando
zur Bewachung und zum Weitertransport statiomrt ist
Dazwischen liegt je eine Unteretappe zum Uebernachten
Jeder dritte Tag ist ein Rasttag Zum Unterhalt erhält
jeder Gefangene 20 Pfennige täglich Die Kleidung be
steht aus einem Hemde das etwa sechs Monate vorhal
ten muß Hosen aus grober grauer Leinwand welche bei
den Frauen durch einen ebensolchen Rock ersetzt werden
Fußlappen aus demselben Stoffe Pantoffeln mit einem
Schutzleder an den Knöcheln um das Reiben der Ketten
zu mildern einer schildlosen grauen Mütze und einem lan
gen grauen Ueberrock Politische Verbrecher werden ganz
so wie die übrigen behandelt nur daß die adeligen unter
ihnen täglich 30 Pfennige erhalten und auf Karren ge
fahren werden Erst seit 1883 werden in den Gefäng
nissen die Geschlechter getrennt und die Verheirateten
mit Familie besonders untergebracht

Der Ausbruch eines solchen Transportes erfolgt jeden
Morgen etwa um 8 Uhr nachdem sämmtliche Fesseln un
tersucht und die Gefangenen wiederholt gezählt sind Bet
trockenem Wetter ist die Kolonne bald in eine 1 /z Kilo
meter weit sichtbare Staubwolke gehüllt aus welcher das
Klirren der Ketten weithin tönt Nach 10 Kilometern
etwa wird Halt gemacht und die Verbannten dürfen von
den Bauern welche mit Lebensmitteln kommen kaufen
was sie von ihrem Tagegeld bezahlen können Die Ver
waltung forgt überhaupt für keine Verpflegung und da
z B nach Mißernten und in gewissen Theilen Sibiriens
die Preise nicht niedrig sind so müssen die meisten Trans
portiern den bittersten Hunger leiden Zn dem Schreck
lichsten gehört das Uebernachteu in den Etappen und
Unteretappen Sie bestehen aus hölzernen Gebäuden mit
hoher Holzumzäunung an der Landstraße gelegen und

Köse 26
von den deuHelms I gewidmeten Denkmals hat heute Bormittag daselbst
unter großer Betheiligung junger und alter Korpsstudenten und
eines zahleeichen Publikums stattgefunden An den Kailer
wurde ein Huldigungstelegramm der Fefttheilnehmer abgesandt
Gestern Abend ist hier ein Festkommers abgehalten worden
bet welchem ein Salamander auf den Fürsten Bismarck gerie
ben Von dem Fürsten welcher hiervon telegraphisch benach
richtigt worden war traf heute Morgen ein Danktelegramm

Shremberg 26 Mai Hier sind dem Koiib Anz zu
folge dieser Tage der Direktor und der Kaslirer des Vor
schußvereins in Untersuchungshaft genommen worden In der
Kasse soll sich ein Fehlbetrag von einigen 50000 Mk heraus
gestellt haben

Weimar 26 Mai Der im vorigen Jahre ins Leben
gerufene Berein für Massenverbreitung guter Schriften der
bekanntlich hier seinen Sitz hat und unter dem Protektorat des
Großherzogs von Sachsen Weimar steht wird seine erste ordent
liche Hauptversammlung Sonntag den 29 Juni nachmittags
3 Uhr hierselbst in seinen eigenen Räumen abhalten In der
selben wird eingehend über die bisherige Entwicklung des Vereins
berichtet werden welche wie schon früher mitgetheilt wurde
als eine sehr befriedigende zu bezeichnen ist In allen Theilen
Deutschlands sind lausende von Mitgliedern dem Verein berge
treten sodaß derselbe wohl im Stande ist seine große und
schwierige Aufgabe zu erfüllen Seit Kurzem haben die Schriften
des Vereins zu erscheinen begonnen die bisherigen Hefte ent
halten folgende Erzählungen Der todte Gast von Heinrich
Zschokke Eine Hochzeitsnacht und Auf Wiedersehen von
Leo Goldammer Die Marzipan Liese von Friedrich Halm

Walpurgis von Gustav zu Vutlitz Es folgen nunmehr aus
erlesene Erzählungen von Wilhelm Jensen Theodor Siorm
Hans Arnold u a unserer besten Erzäbler Alles in 10 Pfg
Heften mit guten Bildern Es ist zu hoffen daß es auf diesem
Wege allmählich möglich werden wird die Schundliteratur durch
gute und volksthümliche Erzählungen zu verdrängen und das
wäre ein großer Fortschritt

Gottia 26 Mai Auf die mit 7500 Unterschriften versehene
Adresse der Bewohner des Herzogtums Gotha an den Fürsten
Bismarck ist jetzt die Antwort eingegangen in der Fürst Bis
marck allen Unterzeichnern seinen verbindlichsten Dank für die
wohlwollende Kundgebung ausspricht

Leipzig 26 Mai Heute wurden die in der Thomas
kirche errichteten sechs Gedenktafeln welcke die Stadt Leipzig
ihren im ruhmreichen Kriege 1870 71 gefallenen Söhnen ge
widmet hat enthüllt

Dessau 26 Mai Die feierliche Enthüllung des Mendels
sohn Denkmals in den Anlagen am Bahnhöfe ist auf den 13
Juni festgeletzt zu welcher zahlreiche auswärtige Theilnehmer
erwartet werden

Marienburg 26 Mai Als ein frivoler Scherz erweist
sich die Meldung von der Tödtung des Studenten Kutzky im
Duell KöniBberger Studenten sollen nach der Nogat Ztg
in Kneiplaune das Telegramm abgesandt haben

Hamburg 26 Mai Eine Deputation von Studirenden
der technischen Hochschulen des Deutschen Reiches begab sich
am 23 Morgens von hier aus in sieben Equipagen nach Frie
drichsruh um dem Fürsten Bismarck eine Adresse zu über
reichen Die Fahrt der Herren in vollem studentischen Wichs
durch die Stadt erregte Aufsehen Der Empfang in Friedrichs
rnh war sehr freundlich

sind ost drei bis vierfach überfüllt so daß die Lnft die
Nacht über geradezu verpestet wird Die vergitterten Fen
ster können nicht geöffnet werden uud Aborte bestehen
nicht in den Zimmern und Gängen stehen für die Aus
scheidungsstoffe offene Kübel Fast immer muß die
größere Hälfte der Transportirten auf dem schmutzigen
Fußboden schlafen Decken Strohsäcke Kissen u dgl giebt
es auf den die ganze Mitte jeden Raumes einnehmenden
Holzpritschen nicht und die Gefangenen müssen sich ob
sie nun von R gen oder Schnee durchweicht sind mit ihren
nassen Röcken zuocckm wenn sie nicht ohne jede Bedeckung

daliegen wollen Es ist, ruft Mr Kennen ans kaum
möglich sich eine Vorstellung von dem Elend und den
Demüthigungen zu machen die sür den Verbannten mit
dem Leben auf der Heerstraße verbunden sind Es kommt
diesen Leiden in der ganzen zivilisirten Welt außerhalb
Rußlands nichts gleich Die Transporte welche Tomsk
im Juli uud August verlassen werden lange ehe sie
Jrkutsk erreichen von Frost und kalten Herbstregen ereilt
und da die Gefangenen in den Pantoffeln durch den oft
knietiefen Schlamm nicht waten können müssen sie barfuß
durch den eiskalten Brei sich durcharbeiten wozu noch bei
gefügt werden muß daß die gelieferten Pantoffeln so schlecht

sind daß sie oft schon nach zttm Tagen in Stücke gehen
Auch die aus den Karren Gefahrenen sind schutzlos jedem
Wetter preisgegeben und statt allen diesen Uebelständen
abzuhelfen gestattet die Regierung den Transportirten
in den Dörfern welche sie Passiren zu betteln Letzteres
geschieht durch einige aus dem Transport Erwählte wäh
rend die Masse der Gefangenen einen unendlich traurigen
Gesang mit eigenthümlich zitternder Stimme vortragend
hinterdrein marschirt

Erbarmt Euch unser
Vergeht nicht der Wegemüden
Vergeßt nicht der Gefangenen
Gebt uns Brot helft uns
Helft den Armen und Bedürftigen
Habt Erbarmen Väterchen
Habt Erbarmen Mütterchen
Um Christi willen habt Mitleid
Mit den Eingesperrten
Hinter Mauern und Gitter
Hinter Schloß und Riegel
Schmachten wir Armen
Getrennt von Bater und Mutter

Fortsetzung folgt

Theater Knnft Wiffeulchaft und Literatur
Oberammcrgan 26 Mai Die heutige erste Aufführung

des Passionsspiels war von dem herrlichsten Wetter begünstigt
Das völlig neu Heraerichtete Theater war bis auf den letzten
Platz gefüllt Die Zuschauer deren Zahl sich auf mehr als
4000 belief waren von der Darstellung sichtlich tief ergriffin

Kirche und Schule
Linz 26 Mai Die zehnte Hauptversammlung des deutschen

Schulvereiss zugleich die Feier des zehnjährigen Bestandes des
letzteren hat heute hier unter zahlreicher Betheiligung stattge
funden Stürmisch begrüßt wurden die reichs deutschen Gäste
unter denen sich Wagner Görlitz als Vertreter des Berliner
Centralvorstandes Oberamtmann Dr Groos Breiten Direktor
Raab München und Dr Hedinger Stuttgart befand Der Ob
mann Weitloff betonte in seiner Begrüßungsrede daß das enge
Bundesverhältniß zwischen dem deutschen Reiche und Oesterreich
den Frieden verbürge und in seinen Grenzen könnten sich die
nationalen Sympathien entwickeln Das Fest verlief in schönster
Weise

Handel Verkehr und GolSswirchschsftl cheS
Bericht der Börse M Hake a S

HiUle a S den 27 Mai 1890
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen iruhig 186 194 M feinster märkischer bis 193 M
Koggen ruhig 171 175 Mark einzeln höher Gerste

Mau ruhig ohne Geschäft Futter 192 2 lO Mark Hafer
ruh 178bis 182 Mark Mats Amerikan Mixed 120 122 Mark
Daonumais bis 142 Mark Rovs Mark Rübsen
Mark Erbsen Victoria Mk KumAel excl Sack per
IM Kg netto 39,00 40,00 Mark Stärke incl Faß von 100
Xx Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

k rei e per uw ks Netto
Linse Bohnen Lupinen ohne Geschäft Mesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

gNttersrtikel bessere Stimmung Futtermchl 12,50 14,60 M
RosoeullTte 10,25 10,75 Äk Äsizeuschalen 9,60 10,00 Mk
Wetzen grieMeie 9,50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark OÄkuchsn 12,00 12,50 Mark
Malz 33,50 35,00 M Mböl 70,00 M Petroleum fest 25,50
bis M SolarN sehr fest O WSM 17 50 18,00 M
Spiritus still s 10000 Mer Procent Kartoffelspiritus mit
SO Mk Verbrauchsabgabe 55,00 Mk mit 70 M VerbrauchK
abgabe Z5 10

Hallescher Zuckerbericht vom 23 Mai 1890 Roh
zucker Ueber den dieswöcheutlichen Markt ist wenig zu be
richten Unier dem Einflüsse der Hamburger Versammlung
war das Angebot ein sehr geringfügiges aber auch die Nach
frage fehlte so daß die Woche ziemlich geschäftslos verlief Die
endstehenden Notirnngen sind als nominell zu betrachten Der
Umsatz beschränkte sich auf 10000Sack Rasfinirte Zucker
Dem mäßigen Angebot stand andrerseits auch nur geringe
Kauflust gegenüber und waren die Umsätze dieser Woche in
Folge dessen wenig belangreich Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Mo Rendement 92 Mk 33,40 33,70
Rendement 88 Mk 31,30 32,20 Nachprodukl 75 Rende
ment Mk 24,00 27,00 Raffinirter Zucker per 100Wo Raffinade f Mk 56,00 Patent Würfel Mk 60,50 Gem
Melis I Mk 52,00 52,50 Melasse zur Eutzuckerung Mk
4,80 5 50

für

Verantwortliche Redakteure
für P oli tik uud Feuilleton H K oeg I er

Lokales and den übrigen redaktionellen Theil O T roll



Smtsz i l zMNchll Mjr Frühzahrsrennen aufderHatleschen Rennbahn
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betreffend die Zahlung der Staats Klaffen Grund n

Gebäudesteuer sowie der Gewerbesteuer und der Kommnnal
Einkommenstener pro l Quartal April/Juni I8SV/St

Da wir die Ablieferung der Staatssteuern pro I Quartal d I
an die Königliche Kreiskasse kür den Stadtkreis hiecselbst bereits in den
nächsten Tagen zu bewirken haben wollen wir nicht unterlassen alle
säumigen Steuerzahler an die unverzügliche Zahlung der vorerwähnten
Steuern mit dem Hinzufügen zu erinnern daß in den nächsten Tagen
bereits mit der zwangsweifen Einziehung der Rückstände begonnen werden
muß

Wir bemerken hierbei daß die Zahlung der vorgedachten Steuern
nicht bis dahin aufgeschoben werden darf wo die Steuer Ausschreiben
über die städtische Grund und Miethssteuer in die Hände der Steuer
zahler gelangt sind da dies erst gegen Ende des laufenden Monats
wie alljährlich geschehen kann

Andererseit s können auch etwa angebrachte Reclamationen die Zah
lung der veranlagten Steuern nicht aufhalten dieselbe ist vielmehr vor
behaltlich späterer Rückgewährung etwa gezahlter Beiträge trotzdem zv
leisten

Hake a S den 19 Mai 1890 Der Magistrat

1 Loos nur S Mk 10 Pfg f Porto Liste umsonst, so
lange der geringe Borrath reicht später 8,50 Mk Gstg w R2 d, V

Klstgew tTOÄS Mk u s w i W S Loos
gew Zieh 4
Pserdl Marievbmg n lMkgste Schlosureiheitl Bekannte Glücks
ollekte VerZvkk Nmiett bei Berlin

Der gegen den Arbeiter Franz Kroezynski aus Sulmierzyce
Kreis Adelman zuletzt in Halle a/S unterm 9 August 1889 erlassene
Steckbrief ist erledigt I 347/89

Halle a S den 22 Mai 1890
Der Königliche Erste Gtaatsanwalt

Juni noch etwas Neues Auch Steltiner

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welcher jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreisen
blendend weitzmacht

ist

M MMrM kxti MJeder Hausfrau angelegentlichst empfahlen
Man achte blim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zn haben xr und bei Herrn

Sammlung von Beiträgen zum Zweck der Er
richtung eines National Denkmals für den Fürsten

Bismark in der Reichshauptstadt
Unter Bezugnahme auf unseren Aufruf vom 19 d Mts machen

wir hierdurch bekannt daß folgende Herren bezw Bankfirmen Sammel
stellen übernommen haben und die ihnen zugehenden Beiträge an unse
ren Schatzmeister abführen werden

Die Herren
Holzhändler Berghaus am Stege 14
Kaufmann Beyer Herrenstraße 5
Kaufmann Geitman kl Ulrichstraße 1s
Getreidehändler Jordan Mühlweg 21
Buchdruckereibesitzer Karras Steinweg 24
Stärkefabrikant Keil Brunoswarte 31
Seifenfabrikant Kobert gr Ulrichstraße 21
Kaufmann Latterma Merseburgenstraße 14
Generalarzt I r Metzner Weidenplan 5
Zeug und Psannenfchmiedemeister Möbiits Zapfenstraße 16
Bäckermeister Ohms Saalberg 1
Zimmermeister Pfaul Liebenauerstraße 15
Custos Robitzsch gr Wallstraße 37
Zimmermeister Stephan Geiststr 7
Mechanikus Wennhak Hennriettenstraße 10
Malermeister Wiesert kl Steinstraße 1
Kaufmann Walter Leipzigerstraße 92

Die Bankfirmen
Apelt K Sahn Boststraße 2
Hermann Arnhold ck Co alte Promenade 2K
Freukel öd Poetsch Poststraße 10
Ernst Haafteugier gr Stnnstr 10
Hake scher Bankverein von Kulisch Kaemps Co kl

Steinstraße 5
H F Lehman gr Steinstraße 10
Bernhard Lindner Leipzigerplatz 3
L Schönlicht Leipzigerstraße 87/88
Spar und Borschußbank Brüderstraße 6
Reinhold Steckuer Marktplatz 20

Halle a/S den 24 Mai 1890
Staude Oberbügermeister Lehman Commnzienrath

Vorsitzender SchatzmeisterBethcke Commerzienrath Dehne Commerzienrath Dryander
Geh Reg Rath und Stadtrath Gneist Regierungsrath s D Stadt
verordneten Vorsteher von Holly Stadtrath Vr Krähe Stadt
schulrath I r Maerker Professor an der Universität Nagel
Trotha Fabrikbesitzer Riedel Commerzienrath Roth Trebnitz
Hauptmann a D Schlieckmann Justizralh V Schrader
Stadtrath Emil Steckner Bankier H Werther Kaufmann
Zacke Amtsgerichtsrath von Zimmermann Benkendorf Amtsrath

vers Anweisung z Rettung von Trnnksncht mit

auch ohne Vorwissen N Ber
lin Dresoener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark war
Original Loose 3 Klasse Ziehung 16 13 Juni 1390 für 3 u 4 Klasse
berechnet zur 182 Preutz Lotterie versendet gegen Baar /i 240 V 12V
I 60 Mark ferner kleinere Autheile mit meiner Unterschrift an in meinem

Besitz befindlichen Ortginal Loosen Preis für 3 u 4 Klasse 26 13
V 6,50 V 3 25 Mark
Hauptgewinn 500,000 Reichsmark baar

Original Kaufloose 4 Klasse zur Berliner Schlotzfreiheit Lotterie
Ziehung 9 Juni 1890 kleinster Gewinn 1000 Mark baar versendet gegen
baar so lange Vorrath reicht V 116 v W 29 V 15 Mark
Preis für 4 und k Klasse V 2 188 94 ri a 47 V 24 Mark
ferner Antheil Voll Loose mit meiner Unterfchft an in meinem Besitz
befindlichen Original Loosen für 4 und 5 Klasse gültig 90 V 45 V 23
I 12 6 Mark Gewinn Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug

sowohl bei Original wie bei Antheil Loofen
OsrI Ssdm Lotterie Geschäft Berlm LM Neuenburger Straße 25
gegründet 1868

krili
WeinqrLtzhattd nNg gegründet 8S2
Halle a S und Winkel i Uhewgau

Versandt von lelbstyekclrerten Rhein Pfklz und Mosel
weinen leichten Bowlen und Tischweinen und gutgepflegten
feineren flaschenreifen Weinen aus den hervorragendsten
Weingütern des Rheingaues der Mosel und Pfalz in Original
Gebinden ab Bahnhof bezw Dampfschiff Oestrich Winkel oder
Geifenheim in jedem beliebigen Quantum in Flaschen und
Gebinden ab Halle a S

Bordeaux Weine ital Tischweine span portngies
griech Ungar Weine c in Originlalgebinden von dem unter
steueramtlicher Conirole stehenden Lransiilager in jedem be
liebigen Quantum in Flaschen und Gebinden vom Freilager
in Halle a S

Export nach allen Erdtheilen
Comptoir und Detail Verkauf iür sämmtliche in und aus
ländische Weine ächte Spirituss Schaumweine nnd
Champagner in Halle a S Rathhausgafie 8

ferner zu den Origitwlpreisen bei den Herren

Ernst Beyer Hecrenstr 5
Eduard Hö5er Merseburg
Otto Arzt Cönnern
Georg GelpkeNachf Jnh
Bruno Sieger Dessau

Direction
I

Gymnastiker auf der Flaschen
zyramide und ans d r persischen Lyra

Sa oii Equilibr,st

err Anilin undMS StlIZsr
mit ihrem Piccolotheater

ZRi und Mr streck
Excentrische Duettisten und

Grotesktänzer

Herr
Salon Humorist u Charakteristiker

Gia gö Soubrette

Jliusioni t
M Der ia E fen gefesselte und

verschwundene Mann
Sensationsnnmmer

MNg 7 Nhr Bkgiv
der Vorst 8 Nhr End 11W

Auetio
Mittwoch den 28 d Mts

Vorm V Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise

1 Winterüberzieher nnd
versch Möbel

Hi GerichtsvoAziel

Aartio
Am Mittwoch den 28 d

Mts Bi rm 1 Uhr versteigere
ich Geiststr 4S

verschiedene Möbel
zwangsweise gegen Barzahlung

kS v Gerichtsvollzieher
Anctio

Theodor Stade Königstc 31
Hewrich Stade Gr Steinstr
Th Schneider Geiststr 28
Carl Elkner Bargasse 1 3

Am MittWoch den 28 d
MtS Nhr kommeGeiftftr 4 L zwangswene zur
Versteigerung

Pianino K Upkegel I Re
gulator Waschtisch I Räh
n 1 Machttisch 2 vollstän
dige Betten e

GerichisvoMieher in Halle

Ziehung am 9 11 Juni 1890
Loose s 1 Mk i der Expedition

dieses Blattes

Auction
Mittwoch den 28 d M

Vormittags tO Uhr versteigere
ich Geiststratze 42 zwangs
weise

Kleiderschrank
meistbietend gegen Baarzahlung

Gesichtsvollzieher

V/8PII IVI e
I Ws8ekan8tslt

für

M US l rßl liilkUR
sowie für

8

S MM S

Auetio
Mittwoch den 28 d Mts

Vormittags SV Uhr versteigere
ich Geiststr 42 hierselbst zwangs
weise

I Billard m Zubehör I
Bierdruckapparat 1 Verti
eow 2 Sophp t Cylinder
bnrean 2 Kommoden 2
Bettstellen m Matrazen
Bettstücken iKüchenschrank
1 Regulator I Sammlung
von Gteinen Käfern und
Schmetterlinge und

Vormittags 12 Uhr im Gast
hof znm Adler z Trotha
zwangsweise

1 Sopha t Kommode R
Regulator t Sophatisch 2

Stühle u a m
Gerichtsvollzieher w Halle

impft Mittags s Uhr

ür den Inseratentheu verantworuuh
Eurt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R NtetsHmanu in Halle
Expedition deS Helle schrn Toaebli tteS Große Nlrtchßraße IS aMset von 7 Mr Morgens dl 7 Nhr WendS Hierzu l Beilage
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